
E7 <8egrrrn.üet 167/

ft

ft

MM»

Tannes
IV/«

Nationales Nachrichten - und Anzeigenblatt für die Oberamtsbezirke Nagold » Calw , Freudenstadt und Neuenbürg
« ezugspr . : Monatl . d. Post -K 1 .20 einschl. 18 L Beförd .-Geb ., zuz . 86 ^ Zustellungsgeb . ; d . Ag.

1 .46 einschl . 26 ^ Austrägergeb . : Einzeln . 10 Bei Nichterscheinen der Zeit . ins . Loh . Gewalt
od . Belriebsstör . besteht kein Anspruch aus Lieferung . Drahtanschrift : Tannenblatt . / Fernruf 321.

Anzeigenpreis:
Millimeterzeile IS Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengenabschlutz Nachlaß nach

Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.

Die einspaltig« Millimeterzeile oder deren Raum S Pfennig, Tert»- Dxislist»

Nummer 2V3 Altensteig, Donnerstag , den 2. September 1837 I « >. Jahr > « » >

StsmiWits -Avvell der deutschenSugeod
In der ersten April -Woche

Eine wichtige Neuerung in der gesundheitlichen Betreuung
der deutschen Jugend hat der Reichsjugendführer verfügt . Künf¬
tighin wird alljährlich in der ersten Woche des April der Ge¬
sundheits - Appell der deutschen Jugend stattifnden . Der
Chef des Gesundheitsamtes der Reichsjugendführung , Bannfüh¬
rer Hördemann , teilt dazu in dem amtlichen Organ des Jugend-
führers „Das junge Deutschland" mit , daß alle Jungen und
Mädel zu diesem Appell antreten und von den Aerzten uns
Aerztinnen der HI . und von den Aerzten des Amtes für Volks¬
gesundheit ärztlich auf ihren Eesundheits - und Leistungszustand
und ihre Tauglichkeit überprüft werden . Das Ergebnis des
Appells wird im Amt für Eesundheitsführung der Reichsjugend-
fiihrung ausgewertet . Alle Jugendlichen , die beim Gesundheits-
Appell sich als krank oder anfällig erweisen und die Beschwerden
Leim Dienst haben , werden einer genauen Nachuntersuchung zu¬
geführt bezw . wird eine laufende ärztliche Ueb er¬
wach« ng angeordnet . Es werden alle die Jugendlichen eben¬
falls ausgewählt , die volkspflegerischer Maßnahmen bedürftig
find . Enge Zusammenarbeit mit den übrigen zuständigen Stellen
ist vorgesehen. Das bisherige Gegeneinander und Nebeneinander
der Auswahl der Jugendlichen für volkspflegerische Maßnahmen
durch eine große Anzahl von Stellen wird nun durch eine plan¬
volle Einheitlichkeit abgelöst. Auch die Aerzteschaft braucht dann
nur noch mit einer Stelle zu verhandeln . Günther Kaufmann
bemerkt in einem Kommentar , daß diese Ankündigung über
einen Ausbau der Eesundheitsführung der Jugend vor allem
auch im deutschen Elternhaus ein freudiges Echo finden werde.
Die Jugendsiihrung übernehme es, die gesundheitliche Betreuung
der ihr anvertrauten Jugendlichen über den eigentlichen Dienst¬
betrieb hinaus zu veranlassen.

Arbeitsdienst hilft den Naoero
Verlängerte Dienstzeit zur Sicherung der Ernte

Berlin , 1. Sept . Das Ministerialblatt des Reichs- und pren«
hischen Ministeriums des Innern veröffentlicht einen Runderlaß
des Reichsministers Dr . Frick , mit dem folgendes bekannt¬
gegeben wird:

„Der Beauftragte für den Vierjahresplan , Ministerpräsident
Generaloberst Eöring , hat angeordnet , daß die Dienstzeit für den
Sommerhalbjahrgang 1837 des Reichsarbeitsdienstes bis 24 . Ok¬
tober 1837 verlängert wird . Das Dienstamt der Reichsleitung
des Reichsarbeitsdienstes hat hierzu verfügt , daß der allge¬
meine Entlassungstag der 23 . Oktober 1337 ist;
vorzeitig werden am 20 . September 1337 jene Arbeitsdien-
pflichtigen entlasten , die als Bauernsöhne und Land¬
arbeiter aus der Landwirtschaft stammen oder längere Zeit
in der Landwirtschaft tätig waren und auf Grund der Weisung
des Reichsarbeitsführers vom 28. Juni 1337 zur Einbringung
der Ernte beurlaubt wurden und weiter jene Rekruten der
Wehrmacht , die sich der Fachlaufbah« zugewendet
haben."

Danziger SM MI Polen
in der Schulfrage

Dauzig , 1. Sept . Der Senat der Freien Stadt Danzig hat
tu einer an die diplomatische Vertretung der Republik Polen
gerichteten Note die bisherige Entwicklung der von polnischer
Seite jüngst angeschnittenen Schulfrage dargelegt und die Dan-
ziger Auffassung begründet Es wird in der Note zunächst be¬
tont , daß es nicht Schuld der Danziger Regierung sei, wenn die
Erledigung der strittigen Fälle im Verhandlungswege unmög¬
lich gemacht worden sei ; denn die eigens hierfür angesetzte«
Verhandlungen , die wegen der Dringlichkeit noch vor der Ver¬
tagung der für das Schul- und Minderheitengebiet gebildeten
Delegationen stattfinden sollten , kamen durch das Verhalten
Polens nicht zustande. Die Danziger Regierung legt nochmals
dar , daß es sich bei den strittigen Fällen um Kinder handelt , die
bei Zugrundelegung der Vorschriften des Abkommens vom 18.
September 1833 nicht einer Schule mit polnischer Unterrichts¬
sprache angehören können und daß die Freie Stadt wie jeder
Staat die Pflicht habe , die Staatsangehörigen in ihrer Natio¬
nalität zu schützen und vor fremden Einwirkungen zu bewahre«.

»
Auch i« Ostoverschlefieu : Schulterror

Kattowitz , 1 . Sept . Die Auswirkungen des Gesetzes gegen das
deutsche Privat -Volksschulwesen in Ostoberschlesien machen sich
bereits jetzt bemerkbar . Von 2S0 deutschen Erziehungsberech¬
tigten in Tarnowitz war ein Antrag auf Errichtung einer Pri¬
vatvolksschule, die man in den Räumen des deutschen Privat¬
gymnasiums in Tarnowitz unterbringen wollte , gestellt worden.
Für diese neue Schule waren 383 deutsche Kinder angemeldet.
Zu ihrem großen Leidwesen mußten jetzt die deutschen Eltern
erfahren , daß die Schulabteilung des Wojwodschaftsamtes die
Errichtung der Schule abgelehnt hat.

Sie Tagung -er Ausländsdeutschen nimmt ihren Fortgang
ReWjugraWhrer Naldnr v. SchiraH

vor der aoslaabsbeoWen singend
Stuttgart , 2 . Sept . In einer Kundgebung in der

überfüllten Stadthalle sprach am Mittwochabend in
Anwesenheit zahlreicher führender Männer aus Staat und
Partei Reichsjugendführer Baldur von Schi rach zu
der reichsdeutschen Jugend aus dem Ausland , den Aus¬
ländsdeutschen , den Angehörigen des HJ . -Standorts Groß-
Stuttgart und der Stuttgarter Elternschaft . Rund 13 OOtt
Volksgenossen waren anweseitd.

Gauleiter Bohle begrüßte und versicherte den Reichs-
jugendführer, daß die auslandsdeutsche Jugend genau so
wie die Jugend im Reich nichts anderes sei als die Jugend
Adolf Hitlers . Während früher ein großer Teil der aus¬
landsdeutschen Jugend dem Deutschen Reich verloren ge¬
gangen sei , gehöre diese Jugend heute zu Deutschland.

Reichsjugendführer Baldur von Schi rach betonte
in seiner Rede, daß sich die reichsdeutsche Jugend mit der
auslandsdeutschen Jugend untrennbar verbunden fühle.
„Ihr seid die Brüder und Schwestern der großen Familie
der deutschen Jugendbewegung und ihr könnt gewiß sein,
daß der kleinste Pimpf bei uns an euch denkt. Wenn ihr
wieder hinausgeht , nehmt das Bewußtsein mit , daß uns
nichts voneinander trennen kann .

"
Mit der Verwirklichung des Gemeinschaftsgedankens

habe sich die nationalsozialistischeJugendbewegung zu dem
christlichen Grundsatz : „Liebe deinen Nächsten wie dich
selbst" durch die Tat bekannt . Die Ermordeten dieser
Jugendbewegung , an ihrer Spitze Herbert Norkus, hätten
diese Gemeinschaftsidee durch das Blut geheiligt.

Die auslandsdeutschen Jugendlichen hätten während
ihres Aufenthalts in Deutschland genügend Gelegenheit,
sich davon zu überzeugen , daß die deutsche Jugend von
einer gewaltigen religiösen Bewegung ergriffen sei . B e i
der Machtübernahme durch den Führer
seien zwei Millionen Jugendliche in Gott¬
los en ve rb ände n organisiert gewesen und
dies in einer Zeit , in der das Zentrum mit
regiert habe. Diese Zeit sei endgültig vorbei.

Man kann es mir , so betonte der Reichsjugendführer,
nicht verdenken , wenn ich gewissenlosen Hetzern und Men¬
schen, die nicht in erster Linie Deutschland dienen wollen,
den Erziehungsanspruch auf die deutsche Jugend verwei¬
gere , auf die Jugend , die in unserer Gemeinschaft wieder
in einem höheren Sinne fromm geworden ist.

Der Reichsjugendführer erklärte weiter, wer künf¬
tig in der HI . führen w ol le , müsse ein h a l¬
be s Jahr im Ausland zugebracht haben. So
werde in späterer Zeit niemand mehr in Deutschland an
führender Stelle stehen, der kein Verständnis besitze für
den Kampf, den das Auslandsdeutschtum zu führen habe.
Wer diesen Kampf kenne, sei nie mehr bereit zu einem
inneren Zwist, mit dem man nur dem äußeren Feind Vor¬
schub leiste . Die Führung der Jugend solle so befähigt
werden, eine gerade im vergangenes halben Jahr mit Er¬
folg in Angriff genommene Aufgabe zu erfüllen , die im
höchsten Sinne der Völkerverständigungdient : Brücken zu
bauen zu den Jugendorganisationen anderer Länder.

Gauleiter Bohle dankte dem Reichsjugendführer für
seine mit minutenlangem Beifall aufgenommene Rede und
Versicherte ihm , daß die deutsche Jugend draußen in der
Welt stets einmütig zum Führer stehen werde.

Zer ReichMrer SS. vor ten
AnslanMealschen

Stuttgart , 1. Sept . Im Rahmen der zahlreichen Kundgebun¬
gen, die aus Anlaß der 5. Reichstagung der Ausländsdeutschen in
Stuttgart stattfinden , sprach am Mittwoch nachmittag in der
Liederhalle der Reichsführer SS . und Chef der Deutschen Polizei
Himmler zu den auslandsdeutschen Volksgenossen. Der Reichs-
führer sprach in seiner mit stärkstem Interesse und großer Span¬
nung aufgenommenen Rede über die ungeheuren Gefahren , die
jedem Volk durch jene verbrecherischen Elemente drohen , die die
sittliche Grundlage des Staates zerstören . Besonders eindringlich
befaßte er sich mit den Lastererscheinungen , die in letzter Zeit
Gegenstand großer Prozesse gegen Ordensgeistliche waren und die
gezeigt hätten , wie notwendig es war , daß der Staat mit eiser¬
ner Faust durchgriff . Die Zeiten sind vorbei , so rief er unter
der lebhaften Zustimmung der Zuhörer aus , wo man solche Zu¬
stände als etwas Unabänderliches hinnahm . Unser Staat könne
solche Auswüchse, die früher oder später bei ihrer Duldung seinen
Bestand bedrohen würden , nicht hinnehmen . Ohne Ansehen der
Person und des Standes würde mit unerbittlicher Schärfe durch¬
gegriffen , Deutschland von Elementen und von Lastern befreit,
die bei einem im Grunde so sauberen , anständigen und gesun¬
den Volk keinen Platz hätten . Das besondere Augenmerk bei

der Bekämpfung der verschieoenenLastererscheinungen gelte dabB
dem Schutz unserer Heranwachsenden Jugend.

Der starke und langanhaltende Beifall am Schluß seiner Rede
zeigte dem Reichsführer und Chef der Deutschen Polizei , wie
sehr er allen Anwesenden mit der freimütigen Behandlung dies«
brennenden Themas aus dem Herzen gesprochen hatte . In der
gleichen Kundgebung behandelte der oberste Parteirichter der
NSDAP . , Reichsleiter SS . -Obergruppenführer Walter Buch,
weltanschauliche Fragen und Probleme.

Relchsmlnifter Sr. Frank vor den
Au-IailbsdeuWen

Stuttgart , 1 Sept . In einer eindrucksvollen Kundgebung in
der Stuttgarter Liederhalle entwickelte Reichsrechtsführer Mini¬
ster Dr . Frank den auslandsdeutschen Männern und Frauen,
immer wieder von begeisterten Zustimmungskuudgebnugen unter¬
brochen, dieErundsätzedernationalsozialiftischen
Rechtsauffassung. Er wandte sich einleitend gegen d '.e
Verdächtigungen und Verleumdungen , die von gewissen Kreisen
des Auslandes gegen den nationalsozialistischen Staat und seine
Rechtsauffassung erhoben wurden . Vom ersten Tage der Macht¬
ergreifung an sei es das Ziel des Führers gewesen , das politische
Wollen der nationalsozialistischen Bewegung in rechtlicher Form
ficherzustellen . Recht könne nur sein , was dem ganzen Volke
nütze . Eine Verdrehung und Verfälschung dieses Satzes aber
wäre es, wenn man im Auslande uns die Ansicht unterstellte,
Recht sei, was ausschließlich Deutschland nütze.

Aus den drei Grundwerten unseres völkischen Lebens , der
Rasse , dem Boden und der Arbeit, leitete der Minister
die Grundsätze der nationalsozialistischen Rechtspolitik ab.

In seinen weiteren Ausführungen ging Reichsleiter Frank auch
auf die im A«« land so oft erhobene Frage ein : Warum Prozeße
gegen P . . ester in Deutschland? Das Gewissen vor
unserem Volke zwinge uns , überall mit verbrechreischen Elemen¬
ten aufzuräumen , in welchem Lager sie sich befänden . Der Na¬
tionalsozialismus ehre den Glauben jedes deutschen Menschen
und sichere jeder christlichen Konfession die Freiheit der Reli,
gionsausübung . Der politisierende Geistliche aber , erklärte Mi¬
nister Dr . Frank unter stürmischem Beifall , dürfe in Deutschland
niemals wiederkehren.

Dr . Frank streifte dann die Grundsätze einer künftigen Ge¬
staltung des Rechts der Ausländsdeutschen. Er
erhob den Anspruch, daß die Reichsdeutschen im Ausland auf der
Grundlage der Gegenseitigkeit das uneingeschränkte Eastrecht ge¬
nießen dürften , wie es Deutschland den Angehörigen anderer
Nationen seit je gewährt habe . Man müsse diese Reichsangehö¬
rigen vor allem rechtlich sicherstellen und ihnen die Möglichkeit
der Anteilnahme am Geschehen der Heimat sichern . Das Bekennt¬
nis zum Führer und zum nationalsozialistischen Programm sei
heute Inhalt deutschen Bewußtseins geworden und könne daher
in keiner Rechtsordnung eines Landes ein kriminelles Delikt dar¬
stellen. Gegen die verfälschte Auslegung des Partei¬
programms der NSDAP , wie der Reden des Führers im
Ausland legte Dr . Frank Verwahrung ein . Er protestierte
gegen absichtliche Fälschungen , mit deren Hilfe man im Auslande
lebende Reichsdeutsche gerichtlich wegen ihrer Teilnahme an dem
Gemeinschaftsleben der Bewegung zur Verantwortung ziehen
wolle.

So sei es eine Selbstverständlichkeit , so erklärte der Minister
mit Nachdruck , die auch von der Welt allmählich erkämpft werden
müßte, daß der Nationalsozialismus keine imperialistischen Ziele
verfolge und nicht daran denke , Teile anderer Staaten abzusplit¬
tern . Wenn man ungerechtfertigte Behandlungsmethoden gegen
die Organisation der Reichsdeutschen in anderen Ländern an¬
wende, dann zwinge man ja Deutschland geradezu, Gegenmaß¬
nahmen zu ergreifen . Der Minister schloß mit der eindeutigen
Feststellung, Saß die Auslands -Organisation zu Recht bestehe,
nirgendwo angreifbar sei und sich niemals und in keiner Weise
rechtswidrig verhalten habe . Sie denke gar nicht daran , etwa den
Gesetzen eines Gastlandes zuwider zu handeln . Diese unumstöß¬
liche Tatsache müßte die unangefochtene Grundlage bilden bei
Verhandlungen , die das Recht der Ausländsdeutschen sichern. Mit
lebhaftem Beifall dankten die auslandsdeutschen Zuhörer dem
Neichsminister für seine Darlegungen.

«

Zauleiler Murr Sei -er auslands-euifchen Zugend
4sg . Dem Lager der reichsdeutschen Jugend im Ausland im

llosensteinpark stattete Reichsstatthalter Gauleiter Murr in Ve¬
rleitung mehrerer Gauamtsleitei sowie Eauarbeitssührer Müller
ünen Besuch ab . Nach der gemeinsamen Flaggenhissung schritt
Rauleiter Murr die angetretenen Einheiten dör HI . und des
llrbeitsdienstes ab , um sich anschließend durch das Lager führen
iu lasten. Der Gauleiter unterhielt sich eingehend mit den reichs-
»eutschen Jungen aus dem Ausland und ließ sich von ihrer
neuen Heimat erzählen . Während des Vormittags traf auch noch
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Ministerpräsident Mergenthaler zu einem Besuch im Lager ein.
Der Ministerpräsident sprach dann zu der versammelten Lager¬
mannschaft über die Geschichte der Heimat und das Deutschtum
tm Ausland . Auch Reichsamtsleiter Sündermann von der Reichs-
. ressestelle der NSDAP , besichtigte das HJ .-Lager im Rosen¬
steinpark.

»

W ««o »Er Arbeiter
durch KdF . alljährlich nach Italien

Stuttgart , 1. Sept . Dr . Ley teilte auf der Tagung der Aus¬
landsorganisation der NSDAP , in Stuttgart unter Hinweis
auf das Abkommen Ley-Lianetti mit , daß die KdF .-Flotte all¬
jährlich 30 000 Arbeiter nach Italien bringen
werde . Sie werde in diesem Winter zum erstenmal in Genua
bereitliegen , uminzehnFahrten mit je 3000 Arbeitern die
Schönheiten des Südens zu zeigen.

Zu der geplanten KdF .-Reise erklärt die „Agenzia Stefani " ,
daß die italienischen Arbeiter ihre deutschen Kameraden mit der
überlieferten italienischen Gastfreundschaft empfangen und dabei
vollauf den Sinn und die Bedeutung dieser Initiative zu wür¬
digen wissen werden.

„Tribuna " erklärt , die verschiedenen Internationalen hätte«
nie etwas ähnliches zu veranstalten verstanden oder fertig ge¬
bracht . Bestenfalls sei es ihnen gelungen , einige intellektuelle
Berufspolitiker oder vereinzelte Arbeiter in Bewegung zu setzen.
Die Masse der Arbeiter sei immer außerhalb der großen und tie¬
fen internationalen Fühlungnahme geblieben . Der Faschismus
und der Nationalsozialismus hätten mit diesem System Schluß
gemacht . Mussolini und Hitler sprächen zum gesamten italieni¬
schen bezw . zum deutschen Volk, sie machten das gesamte Volk
zum Träger der denkwürdigen Ereignisse ihrer Länder . So
komme auch das arbeitende deutsche Volk in imposanter Zahl
nach Italien , um das befreundete arbeitende Volk zu besuchen
in der Erwartung , daß dieser Besuch erwidert werde.

«

Bewußte Verdrehung der Wahrheit
Englische Blätter Hetzen gegen die AO . und gegen

Deutschland.
London, 1 . Sept . Nachdem bereits die „Times " einen jeder

Sachlichkeit entbehrenden Artikel zu der Stuttgarter Ta¬
gung der Auslandsorganisation brachte, nimmt
nun auch „Porkshire Post in einer Weise hierzu Stellung , die
als bewußte Verdrehung der Wahrheit bezeichnet werden muß

Das Blatt behauptet in einem Artikel , dessen Wiedergabe
sich eigentlich nur zur Kennzeichnung des Niveaus gewisser
englischer Blätter lohnt , in Stuttgart sei jeder im Ausland le¬
bende Deutsche aufgefordert worden , im Auslande zu einem
Agitator gegen die Demokratie , wie sie in Großbritannien und
den Dominien herrsche , zu werden . Das Blatt behauptet dann
weiter , daß die deutsche Diplomatie schon während des Krieges
die im Ausland lebenden Deutschen zu Spionage , Verbreitung
falscher Nachrichten, Bombenanschlägen, Sabotage usw . benutzt
habe und es knüpft hieran die Unterstellung , daß „diese Theo¬
rien " auf der Stuttgarter Rednertribüne wieder aufgestellt
worden seien . Bezeichnend wie der Inhalt des Hetzartiksls der
„Porkshire Post" ist auch der Schluß dieses Geschmieres , in dem
entgegen allen bekannten Tatsachen die Behauptung aufgestellt
wird , die Unruhe in Europa rühre daher , daß Deutschland eine
Macht sei , die „auf Angriff gerichtet" sei.

Senk spricht Seemann Gering
Für !die Großkundgebung mit Ministerpräsident

Generaloberst Hermann Eöring in der Schwaben-
Halle sind am Donnerstag noch Karten erhältlich bei der
Kreisleitung, Stuttgart , Neckarstraße ö , sowie bei der NS .-
Duchhandlung Gengenbach, Adolf-Hitler - Straße . Ab 3 Uhr
wird vor der Schwabenhalle ein Kartenverkauf eingerich¬
tet . Die Bevölkerung wird gebeten, sich ihre Karten jedoch
in >den beiden erstgenannten Stellen zu besorgen , da der
Kartenverkauf vor der Schwabenhalle naturgemäß nur
dann durchgeführt werden kann, wenn noch Karten vorhan¬
den sind . Im übrigen wird die Rede von Pg . Hermann
Eöring auf den Vorplatz der Schwabenhalle durch Laut¬
sprecher übertragen.

Sie Lage im Femen Osten
Tokio, 1 . Sept . (Ostasiendienst des DNV .) Japanische Marine¬

flugzeuge letzten im Laufe des Dienstags ihre Luftangriffe in
Süd -China fort . Sie bombardierten erfolgreich Flugplätze in
Kanton und einigen Städten der Provinz Fukien sowie mili¬
tärische Anlagen an der EisenbahnstreckeKanton — Hankau.

Kamps um die Tvugchi-Aniversttat
Schanghai , 1 . Sept . (Ostasiendienst des DNV .) Die am Diens¬

tag morgen im Raum von Wusung mit beiderseitigem Einsatz
von Artillerie und Bombern eingeleiteten schweren Kämpfe er¬
faßten am Dienstag nachmittag bei Ausdehnung nach Westen
auch das Gebiet der Anlagen der Universität Tungchi. Wie der
japanische Militärattache mitteilte , stießen die japanischen Trup¬
pen vom Fort Wusung nach Norden vor und eroberten Pao-
schan. Auf chinesischer Seite sollen gegen die von Wusung aus
längs dem Ufer des Pangtse vordringenden japanischen Truppen
zwei neue chinesische Divisionen in den Kampf geworfen wor¬
den sein . Das Ziel der japanischen Truppen sei der Entsatz der
bei Lotten hart bedrängten japanischen Truppen.

Japanische Truppen in der Iniernaiimalen Niederlassung
London, 1. Sept . Von einem Vertreter der japanischen Armee

wurde nach einer Reuter -Meldung aus Schanghai am Mittwoch
das erstemal offiziell davon Mitteilung gemacht, daß japa¬
nische Truppen in der Internationalen Nieder¬
lassung in Schanghai gelandet sind. Ueber die Zahl
der Truppen wurde nichts näheres angegeben . Der japanische
Vertreter erklärte , daß es sich um Truppen handle , die Paoschan
genommen hätten und jetzt in Ruhe gekommen seien.

Cholera in Schanghai
London» 1 . Sept . Wie aus Schanghai gemeldet wird , wurden

in der französischen Niederlassung fünf Cholerafälle fest¬
gestellt. Man führt die Erkrankungen auf die schlechten gesund¬
heitlichen Bedingungen zurück , unter denen die chinesischen Flücht¬
linge leben. Die Behörden der Internationalen Niederlassung
haben energische Maßnahmen getroffen , um eine Ausbreitung
Ser Seuche zu verhindern . Alle in der Internationalen Nieder¬
lassung stationierten britischen Truppen sind geimpft worden.

Lebhaftes Feuer an -er Schanghai-Front
Reue Truppenlandungen der Japaner

Schanghai , 1 . Sept . (Ostasiendienst des DNB .) Wie von
chinesischer Seite berichtet wird , sind die japanischen Mattne¬
truppen im Jangtsepu -Bezirk durch Truppen der japanischen
Armee abgelöst worden . Die Ersatztruppen sind in drei großen
Transporten gelandet worden . Die abgelösten Truppen werden
zur Verstärkung an der Hongkew- Front wieder eingesetzt. Auf
der Reede von Wusung trafen weitere acht Transportschiffe mit
Truppen aus Japan ein.

Das Feuer der japanischen Artillerie auf Kiangwan hat
ebenfalls wieder in stärkerem Maße eingesetzt. Ebenso wird eine
sehr lebhafte Tätigkeit der japanischen Fliegerstaffeln an den
Fronten von Schanghai und über den strategisch wichtigen
Straßen gemeldet. So liegt die Straße zwischen Schanghai und
Nanking unter dauerndem Feuer . Nach Berichten von Augen¬
zeugen sollen auf ihr über 80 zerstörte und verlassene Autos
stehen.

Der Bormarsch ln Emmen
Auf -cm Vormarsch nach Asturien

Santander , 1. Sept . Am Mittwoch erreichten die Freiwilligen-
Lerbände von Navarra auf ihrem Vormarsch nach Asturien Stel¬
lungen, die nur noch einen Kilometer von der asturischen Pro-
vinzgrenze entfernt liegen . Die nationalen Flieger sprengten
durch Bombenabwürfe und Tiefangriffe feindliche Truppenkon¬
zentrationen . Die nationalen Streitkräfte sind bisher auf keinen
ernsten Widerstand gestoßen, die Beobachtungen der Aufklärungs¬
flieger lassen jedoch darauf schließen , daß die Bolschewisten im
Gebiet der Cordillera de Cuera versuchen werden , den nationalen
Siegeszug aufzuhalten . In diesem Gebiet werden große Befesti¬
gungsarbeiten durchgeführt.

Die im Südwesten von San Vincente de la Bauguera operie¬
renden nationalen Kolonnen besetzten zwei Ortschaften und be¬
herrschen jetzt die nach San Vincente abzweigende Bergstraße.Andere an der Küste operierende Kolonnen beteiligten sich an
der Einkreisung von San Vincente de la Bar¬
quer a, die immer enger wird.

« - - . - -

Bomber zermürben bolschewistische Aragon-Sroni
Saragossa , 1 . Sept . Der Mittwoch steht an der Aragon -Front

seit den frühen Morgenstunden im Zeichen nationaler Flieger-
Großangriffe . Starke Geschwader bis zu 35 zwei- und dreimoto-
riger Bomber griffe« die bolschewistische « Stellungen wiederholt
an und brachten dem Gegner starke Verluste bei. Die Luft¬
angriffe gelten als die stärkste Erschütterung , die die Bolsche¬
wisten während der Dauer der Kämpfe au der Aragon -Froni
erfahren mußten.

San Vicente de la Varquera besetzt
Salamanca , 1 . Sept . Von amtlicher Seite wird mitgeteilt,

daß die nationalen Truppen am Mittwochnachmittag die Hafen¬
stadt San Vicente de la Barquera , 51 Kilometer westlich von
Santander , besetzt und zahlreiche Gefangene gemacht haben.

Die nationalspanischen Truppen beherrschen die
kantabrische Küste

Santander , 1 . Sept . Mit der Einnahme von Santander
haben die Truppen der nationalspanifchen Regierung den durch¬
aus überwiegenden Teil der kantabrischen Küste, die eine Länge
von 926 Kilometer hat , in ihrer Hand . Von Santander aus
sind in den letzten zwölf Tagen weitere 170 Kilometer erobert
worden , so daß die gesamte erbeutete Küstenlänge 746 Kilometer
beträgt . Nur ein 180 Kilometer langer Streifen zwischen San
Vicente de la Barquera bis Cudillero im Westen von Gijon
wird zur Zeit noch von den Bolschewisten . gehalten.

Britischer Zerstörer vor Valemia beschossen
Englische Kriegsschiffe aus Gibraltar ausgelaufe«

London , 1. Sept . Der britische Zerstörer „Havoc" ist , wie vo»
der Admiralität bestätigt wird , im Laufe der Nacht vom Diens¬
tag zum Mittwoch auf der Höhe von Valencia an¬
gegriffen worden. Das Schiff wurde aber nicht getroffen.

.. Ebenso wird von der Admiralität erklärt , daß der Flottilleu-
„Hardy" und der Zerstörer „Hyperion " zusammen mit dem

Zerstörer „Havoc" aus Gibraltar ausgelaufen sind , um die
Suche nach dem Unterseeboot aufzunehmen . Irgendeine Spur von dem U-Boot konnte bis jetzt allerdings noch nichrgefunden werden.

Der Zerstörer „Havoc" ist damit bereits zum zweitenmal das
Ziel eines Angriffes geworden. Im Februar d . I . wurde ervon Flugzeugen bombardiert , als er sich auf dem Wege von Gi¬braltar nach Malta befand.

London, 1 . Sept . Ueber den Unterseeboots -Angriff auf de«
britischen Zerstörer .Havoc" im Mittelmeer gibt die englischeAdmiralität noch folgende Erklärung ab : „Nachdem „Havoc" voneinem Unterseeboot angegriffen worden war , erwiderte esin Übereinstimmung mit den an die Flotte gegebenen Instruk¬tionen den Angriff. Ueber das Ergebnis des Gegenangriffs
ist nichts bekannt.

Englische Admiralität hält Aufklärung für unwahrscheinlichLondon , 1 . Sept . Wie die britische Admiralität mit-terlt, ließ sich nicht feststellen , ob der von dem britischen
Zerstörer „Havoc " auf den U-Boot -Angriff hin unternom¬
mene Gegenangriff erfolgreich gewesen ist . Auch konnte

bisher kein U -Boot von den auf der Suche befindlichen bri¬
tischen Zerstörern ausfindig gemacht werden , das mit dem
was den Zerstörer angriff, identisch wäre. Es sei höchst
unwahrscheinlich , so heißt es in dem Bericht der Admirali¬
tät weiter, daß noch weitere Informationen beschafft wer¬
den könnten.

Vier britische Zerstörer auf der Suche nach dem
unbekannten U -Boot

London , 1 . Sept . Zum nächtlichen ll - Boot -Angriff aufden britischen Zerstörer „Havoc berichtet der diplomatische
Korrespondent von Preß Association, daß das englische
Außenämt in enger Fühlung mit der englischen Admirali¬
tät stehe.

Die gesamte Londoner Abendpresse berichtet in großer
Aufmachung über den Angriff auf den englischen Zerstörer.
„ Star " hebt besonders hervor , daß vier britische Zerstörer
aus der Suche nach dem unbekannten U -Voot sind.

Die Blätter geben eine Meldung wieder, in der ange¬
kündigt wird, daß die Regierungen Englands und Frank¬
reichs wegen der sich ständig häufenden Angriffe im Mit¬
telmeer beschlossen hätten , eine Konferenz der Mittelmeer-
mächte in Genf einzuberufen, die während der kommenden
Ratstagung stattfinden solle.

Grenzkontrolle aufgehoben?
„Revision der französischen Spanien -Politik"

Loudo«, 1. Sept . Anzeichen, die man als eine „Wandlung
in der französischen Spanien -Politik " beobachten zu können
glaubt , finden in der englischen Presse wachsende Beachtung.
„Daily Telegraph " meldet aus Paris , daß das französische Ka¬
binett die Möglichkeit der Revision seiner Stellungnahme zum
spanischen Konflikt erwogen habe . Es sei keineswegs unmög¬
lich, daß die Pariser Regierung es für angebracht halten werde,
mitzuteilen , daß sie sich zur Wiederaufnahme der vollen Hand¬
lungsfreiheit berechtigt halte . Frankreich sei mit der ganzen
Entwicklung der Nichteinmischung unzufrieden , wünsche aber an¬
dererseits nicht, die Fühlungnahme mit der englischen Regierung
zu verlieren . Aus diesem Grunde habe das französische Kabinett
in seiner Sitzung am Dienstag keinen Beschluß gefaßt . Es habe
sich aber über folgende zwei Möglichkeiten unterhalten:

1. Die Oefsnung der französischen Grenze für Freiwillige und
möglicherweise auch für Muuitio «.

2. Ein sofortiger Appell au den Nichteinmischungs-Ausschuß,
um vou dem Telegrammwechsel zwischen Franco und Mussolini
Kenntnis zu nehme«.

Beide Möglichkeiten seien bereits mit der britischen Regierung
besprochen worden . Der französische Geschäftsträger in London
habe die Ansichten der französischen Regierung Außenminister
Ehen mitgeteilt und weitere Besprechungen mit Eden gehabt.
Diese Besprechungen würden fortgesetzt und würden einem in
nächster Woche abzuhaltenden Ministerrat in Paris mitgeteilt
werden . In politischen Kreisen bestehe der Eindruck, daß die
Kammer , wenn sie zur Zeit tagen würde , die Verordnung über
das Freiwilligen -Verbot nicht weiter verlängert hätte . Unter
den gegenwärtigen Umständen werde die Grenzkontrolle weiter¬
hin durchgeführt werden . Jedoch sei Sie französische Negierung
zu dem Schluß gekommen, daß, nachdem die Verordnung abgelau¬
fen sei, Freiwillige , die die Grenze nach Spanien überschreiten
würden , nicht mehr bestraft werden könnten.

Rohrs Verhalten
tschechischer Grenzorgane

Armen sudetendentfchen Kindern Geschenke abgenommen
Böhmisch -Leipa, 1. Sept . 314 sudetendeutsche erholungsbedürf¬

tige Kinder aus Nordböhmen , die auf Grund einer Einladung
des Wohlfahrtsdienstes Nordschleswig acht Wochen in Tingleff
(Dänemark ) kostenlos zur Erholung geweilt hatten , sind wieder
in ihre Heimat zurückgekehrt . Beim Erenzübertritt in Ebers¬
bach wurden den Kindern von den tschechischen Grenz¬
organen unglaubliche Schwierigkeiten bereitet . Die Kinder
wurden genau durchsucht . Verschiedene Sachen , die sie von ihren
dänischen Gastgebern zum Teil für sich als Andenken, zum Teil
für ihre armen Eltern und Geschwister mitgebracht hatten , wur¬
den für zollpflichtig erklärt und beschlagnahmt. Da der verlangt«
Zoll für die mittellosen Kleinen nicht aufzubringen war , ord¬
neten die tschechischen Finanzbeamten an , daß die Geschenke i»
Kessel einer Lokomotive verbrannt wurden.

Moskau will die Türkei hrvorama-m
Deutliche Antwort aus Istanbul

Istanbul , 1 . Sept . Die maßgebende Istanbuler Zeitung „CLm-
huriyet " setzt sich mit Angriffen der Moskauer Blätter „Js>
westija " und „Prawda " auseinander , die im Zusammenhang mir
dem Auftauchen unbekannter U -Boote vor den Dardanellen Vor¬
würfe gegen die außenpolitische Haltung der Türkei erhoben
hatte . Die Zeitung lehnt es in unzweideutigen Wendungen ab,
sich von sowjetrusfischenZeitungen in dieser Frage Vorhaltungen
machen zu lassen. Sie unterstreicht , daß die Türkei , selbst wenn
sie genau über die Nationalität jener U-Boote unterrichtet wäre,
nicht auf Ratschläge der sowjetrussischen Zeitungen angewiesen
wäre , um zu erfahren , was sie zu tun habe.

Auch die Zeitung „Tan " beschäftigt sich mit den sowjetrussi¬
schen Presseangriffen und verweist die sowjetrussischen Blätter
wegen ihrer maßlosen Sprache in ihre Schranken.

Erschießungen in den koreanischen Rolarmee-Negimenttrv
des Fernen Ostens

Charbin , 1 . Sept . Die Charbiner Tageszeitung „Naschputj"
berichtet über zahlreicheVerhaftungenund Erschie¬
ßungen in den bei Wladiwostok und Woroschilowsk (früher
Nikolsk am Ussurifluß) liegenden koreanischen Rotarmee -Regi-
mentern . Das Blatt bemerkt dazu, daß sich bereits im Jahre 1936
unter der koreanischen Bevölkerung des Sowjet -Fernen Osten
sowjetfeindliche Tendenzen bemerkbar gemacht haben,
die bei dem fast familiären Zusammenhalten der Koreaner auch
die koreanischen Heeresteile erfaßt haben müssen . I « Verbin¬
dung mit den in den koreanischen Regimentern durchgeführten
Maßnahmen wurden die Reste der „bereinigten " Regimenter in
ein Disziplinarlager bei Woroschilowsk zusammengelegt.
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Aus Stadl und LaO
Altensteig , den 2 . September 1937.

Boten des Herbstes
Der Herbst zeigt auf die verschiedenste Art und Weise,

»ak seine Herrschaft einsetzt . Erste Blätter beginnen sich zu
Mben Das bedenklichste Anzeichen für den aufziehenden
kerbst sind aber jene geheimnisvollen feinen Schleier, die
durch die Luft schweben , als wehten sie hinter unsichtbaren
Ellen her . „Altweibersommer " nennen profane Menschen
die spinnwebenartigen Fädengeflechte, deren genaue Zu«
iammenstellunq , Entstehung und Beschaffenheit zu ergrün¬
den das Borrecht von Spezialisten ist . Oder wenigstens von
Menschen , die hinter dem milden Herbsthauch, der aus ihrem
durchsichtigen Wehen spricht , Probleme sehen und suchen.

Wnn man durch die Straßen wandert , und plötzlich sich
M solcher Schleier im Gesicht fängt , so glaubt man beinahe,
vom Herbst persönlich und körperlich berührt worden zu
sein . Der sanfte Gruß kühlerer Tage mit ihrer Abschieds¬
traurigkeit von der Ueberfülle des Sommers , von der Hitze
der Sonne und dem Glück froher Urlaubstage läßt uns ein
wenig nachdenklich werden . Aber auch die Tage zwischen
Sommer und Herbst, die Zeit der Umstellung, haben ihre
Reize , hie keine andere Jahreszeit zu bieten vermag . War
-er Frühling ein Beginn und ein tastendes Vorwärtsfllhlen
und der Sommer Höhepunkt und Rausch, so ist der Herbst
Abgeklärtheit. Es ist etwas wie die Weisheit des Alters,
das jene Tage ausstrahlen . Güte und Ueberlegenheit spricht
aus einer Zeit , die einen Abschluß bildet und hinüberleitet
in das Chaos des Ringens um die Neugeburt . Wir sollen
sicht traurig werden , wenn der Herbst uns seine Boten
sendet. Auch diese Quartiermacher find nur Abgesandte
einer Zeit , die aus ihrer übervollen Schale reife Gaben
unter die verteilt , die sie zu nehmen wissen.

Abschied vom Amt . Die Angehörigen des Finanzamts
Altensteig trafen sich vergangenen Dienstagabend bei Alb.
Luz, um ihren nach Stuttgart zum Oberpräsidenten Würt¬
tembergs versetzten Berufskameraden Obersteuerinspektor
Wöhr zu verabschieden. Regierungsrat Stutz hob des-
^n wertvolle Verdienste während feiner fünfjährigen Zu¬
gehörigkeit zum hiesigen Amt hervor und bedauerte den
Weggang dieses überaus tüchtigen Beamten , der eine fühl¬
bare Lücke bei dem Finanzamt Altensteig hinterläßt . Ver¬
schiedene Kameraden betonten das harmonische Zusammen¬
arbeiten mit Berufskamerad Wöhr , der in gerührten Wor¬
ten für die herzliche Abschiedsfeier dankte und versprach,
dem Finanzamt Mtensteig immer ein gutes Angedenken zu
bewahren. Bei Gesang und Vortrag von Gedichten schwä¬
bischer und bayerischer Mundart verlief der Abend in
schönster Harmonie.

Zselshausen, 1 . Sept . (Werbe -Grotzkonzert.) Am kom¬
menden Sonntagnachmittag 13 .30 Uhr veranstalten die
Kapellen von Ebhausen , Emmingen , Gündringen , Isels-
hausen, Nagold , Untertalheim und Wildberg in Isels -
Hausen ein gemeinsames We r b e - E r oß kon zer t.
Das Konzert findet am freien Platz bei der Schule statt.Das Programm enthält Werke von Mozart , Haydn, Dörle,
Springer usw. und wird von ca . 100 Musikern ausgeführt.

Freudenstadt, 1 . Sept . (3 Monate und 15 Tage Gefängnis
für Unterschlagung , Untreue und Urkundenfälschung .) Vor dem
Schöffengericht Freudenstadt hatte sich eine Frau zu verant¬
worten, die als Ehefrau im Auftrag ihres Mannes die Geschäfteeiner von diesem verwalteten Postannahmestelle geführt und
dabei vom April 1936 bis März 1937 in 106 Fällen Schie¬bungen mit Geldern vorgenommen hat, die bei der An¬
nahmestelle Ungezählt worden sind und die ordnungsgemäß so¬
fort weiterzuleiten sie die Pflicht gehabt hätte : sie behielt das
Geld immer einige Zeit für sich und zahlte es dann mit neuen
Einzahlungen zurück, die sie als „Ersatz^ wieder für sich behielt.Unter den Geldern befanden sich zum Teil große Beträge; ein
Betrag, den die Frau sechs Tage lang einbehielt , lautete auf1200 RM . Das Gericht verurteilte sie wegen Unterschlagung,Untreue und Urkundenfälschung unter Zubilligung mildernder
Umstände zu 3 Monaten und 15 Tagen Gefängnisund zum Tragen der Gerichtskosten.

Mitteltal , 1 . Sept . (Beerdigung . ) Am Montag fand
hier dis Beisetzung des am 1 . August 1937 in Baden -Baden
verstorbenen Professor Karl Otto Ischler, Kreis-
Oberschulrat i . R . , statt.

Calw , 1 . Sept . (Parkstelle für Kraftfahrzeuge auf dem
Marktplatz .) Der nicht zur Fahrbahn gehörende Teil des
Marktplatzes vom unteren Marktbrunnen bis zur „Neuen
Apotheke" ist zum P a>r k p l atz g e w o r de n . Auf dem
llalwer Marktplatz sind Tafeln mit blauem Grunde ausge¬
stellt , auf welchen mit weißer Farbe ein ? aufgemalt ist.
Diese Tafeln zeigen dem Kraftfahrer an , daß er hier sein
Fahrzeug zum Parken abstellen kann.

Neuenbürg , 1 . Sept . Vor dem Neuenbürger Schöf-stng er i cht hatte sich dieser Tage der Besitzer einer Metzgerei« t> Wirtschaft in dem benachbarten L . zu verantworten. Er« te seinen Lehrling so stark geschlagen, daß dieser bei
»er Untersuchung durch den Landjäger deutlich sichtbare Spurenan Hals . Mund usw . aufwies . Die Beweisaufnahme ergab ein¬
wandfrei die Schuld des Angeklagten . Der Staatsanwalt wies
darauf hin, daß diese Art von Behandlung an das Mittelalter" >nnere . Das Gericht kam zu einer Geldstrafe vonR M . wegen Uebertretung der Züchtigungsbefugnis in zweiMen . — In einer mehr als dreistündigen Verhandlung mußteAn sich mit Verfehlungen des früheren Hotelpächters W.l» T . befaßen . Er war mit seiner Frau , seinem Koch und einer
umsdame zusammen wegen Vergehens gegen das Lebensmittel-
Metz angeklagt . Die Angeklagten hatten übrig gelassene Spei-M, die als verdorben zu bezeichnen waren, anderen Gästen wie¬
der vorgesetzt . Auch die Angestellten hatten mehrere Tage alte
Ach zum Teil verdorbene Speisen vorgesetzt bekommen. Das
fischt kam zu Geldstrafen von 1600 , 800 , 200 undleg RM . und legte in der Begründung dar, daß es ein ver¬
werflicher und schamloser Betrug sei , Gäste in derartiger Weife"vzufertigen.

Calmbach , 1 . Sept . (Zwei Pferde totgedrückt.) Am
Molttagnachmittag ereignete sich bei der Langholzabfuhram Eyberg ein Unfall , der zwei Tieren das Leben kostete,«wer Langholzwagen fuhren den Berg herab ; plötzlich ver-

^ letzten Wagen die Hinterradbremse . Die Pferdeund die Vorderbremse konnten den Wagen nicht halten.
Wurden gegen den zweiten Wagengedruckt, und als der Wagen den Bergabhang htnunter-

j stürzte , wurden die Pferde so schlimm zugerichtet, daß sie
> vollends getötet werden mußten . Zu allem Unglück ist
! der Fuhrhalter gegen solche Schadenfälle nicht versichert.

Perouse , Kr . Leonberg , 1 . Sept . (Großmutter undEnkel .) Ein seltsamer Zufall wollte es , daß am MonlagGroßmutter und Enkel gleichzeitig zu Grabe getragen wur¬den . Dem am Freitag im Alter von 24 Jahren verstorbenenJakob Lharrier war am Samstag seine Großmutter , die
84jährige Karoline Lharrier , im Tode nachgefolgt; sie er¬
lag einem Schlaganfall . So fanden Großmutter und Enkelein gemeinsames Begräbnis.

Stuttgart , 1. Sept . (Jubiläums - Hundeausstel-
lung . ) Der Gau Südwest des Reichsverbandes für das
Deutsche Hundewesen, jetzt Landesfachgruppe der Reichs¬
sachgruppe Deutsches Hundewesen, hält in den Tagen des
9 ./10 . Oktober in der Eewerbehalle eine großangelegte In¬
ternationale Jubiläumsausstellung für Hunde aller Raffen
ab . Mit Rücksicht auf die Bedeutung , die diesem Unter¬
nehmen zukommt , hat Oberbürgermeister Dr . Strölin die
Schirmherrschaft übernommen.

Auslandsdeutsches Festkonzert. Das aus-
landsdeutfche Festkonzert, das der Reichsfender Stuttgart
in Zusammenarbeit mit der Auslands -Organisation der
NSDAP , am Freitag , den 3 . September , um 20 Uhr ver¬
anstaltet , findet in der Stadthalle statt.

Aus dem Polizeibericht. Auf dem Kernerplatz
stießen abends zwei Krafträder zusammen. Der eine Fah¬
rer mußte mit schweren Verletzungen in das Katharinen¬
hospital verbracht werden . — Am Dienstag abend fuhr in
der Cannstatterstraße der 45 Jahre alte Lenker eines Per¬
sonenkraftwagens einen Lastwagen an und ergriff dann
die Flucht. Er konnte aber kurze Zeit darauf von dem
Führer des Lastkraftwagens zum Halten veranlaßt werden.
Da er angetrunken war , wurde er vorläufig festgenommen.— In der Nacht zum Mittwoch hat im westlichen Stadtteil
ein 39 Jahre alter Mann in einem Zustand vorübergehen¬der geistigen Umnachtung seine Ehefrau und seine 8 und
9 Jahre alten Kinder derart mißhandelt , daß diese in das
Kathariu . ihospital übergeführt werden mußten . Der Täter
wurde in das Vürgerhospital verbracht . — Beim unacht¬
samen Ueberfchreiten der Fahrbahn wurde abends beim
Wilhelmsbau eine 52 Jahre alte Frau von einem Kraftrad
ungefähren . Mit einem Schädelbruch wurde sie ins Katha¬rinenhospital eingeliefert.

Todesfall. Im Alter von 80 Jahren ist Regierungs¬präsident a . D. Adolf von Nickel gestorben Er wurde 1857
geboren. Seine Dienstlaufbahn , die ihn zu hohen und ver¬
antwortungsvollen Stellungen emporgeführt hat , ist von
Anfang an mit der württembergischen Staatsverwaltungverbunden gewesen . Er war ein hervorragender Verwal¬
tungsbeamter.

Einige Wochen vor Vollendung seines 83 Lebensjahres
ist in Stuttgart Archivdirektor i . R . Dr . Eugen von
Schneider gestorben. Ein Mann , der auf feinem Schaf¬
fensgebiet Bedeutendes geleistet hat und hier eine der cha¬
raktervollsten und liebenswürdigsten Persönlichkeiten war,
ist mit ihm aus dem Leben geschieden.

Ehlingen a. N ., 1 . Sept . (Durch Erd Massen ge¬tötet .) In einer Lehmgrube der Ziegelei Obereßlingen
stürzten Erdmassen ab und begruben einen 33iährigen ita¬
lienischen Arbeiter . Dieser erlitt so schwere Verletzungen,
daß er kurz nach seiner Einlieieruna ins Krankenbaus starb.

Eislingen , Kr . Göppingen , 1 . Sept . (Sägewerk ab¬
gebrannt .) In dem hiesigen Sägewerk Bader entstand
am Dienstag abend ein Brand . Die Feuerwehr von Göp¬
pingen und Eislingen , die sofort gerufen und bald an Ort
und Stelle waren , bekämpften das rasende Element mit
vier Motorspritzen . Trotzdem gelang es ihnen nicht , das
Werk zu retten , da das Feuer infolge der sich ihm darbie¬
tenden reichen Nahrung gleich von Anfang an überaus rasch
um sich gegriffen hatte . Das Sägewerk ist bis auf die
Grundmauern abgebrannt . Da auch ein Teil der Lager¬
bestände vernichtet wurde , läßt sich der Schaden noch nicht
genau feststsllen. Er dürfte aber immerhin 80 000 bis
100 000 RM . betragen . Ueber die Entstehungsursache des
Brandes , dessen Feuerschein im Umkreis von 30 Kilometer
sichtbar war , ist noch nichts bekannt geworden.

Ulm , 1 . Sept . (50 Jahre Fernsprecher .) Nach
Stuttgart war Ulm die zweite Stadt , die den Fernsprecher
einfllhrte . Im Frühjahr 1887 wurden die ersten Drähte
gespannt . Auf den ersten Anhieb meldeten sich 55 Interessen¬
ten . Nach 20 Jahren waren es 337 Teilnehmer . Im Jahrs
1928 wurde in Ulm der Selbstanfchluß eingeführt . Im
Jahre 1936 haben die Ortsgespräche die 3 -Millionen -Grenze
überschritten , die Zahl der Ferngespräche betrug rund
836 000.

Oberteuringen , Kr . Tettnang , 1 . Sept . (Hagelwet-
t e r .) Am Dienstag mittag ging über die hiesige Gegend
ein Hagelwetter nieder . Das Unwetter hat in den vielen
Obstgärten erheblichen Schaden angerichtet . Viel Obst wurde
von den Bäumen heruntergeschlagen, so daß die Straßen
nach dem Unwetter mit Obst und grünen Zweigen übersät
waren.

Sigmaringen . 1 . Sept . (Vom Zug erfaßtund ge¬
tötet .) Am Dienstag vormittag ereignete sich an dem
fchienengleichen Bahnübergang in der Nähe des Bahnhofs
Vurladingen ein tödlicher Unfall . Pfarrer Joseph
Vogt aus Hirrlingen bei Rottenburg wurde , als er die
Gleise mit feinem Motorrad überqueren wollte , von einem
Personenzug erfaßt . Beim Sturz erlitt er so schwere Ver¬
letzungen, daß sein Tod bald darauf eintrat . Ein auf dem
Sozius mitfahrender Begleiter aus Wurzach kam mit dem
Schrecken davon . Der tödlich Verunglückte stand im 48 . Le¬
bensjahr und war feit 1927 in Hirrlingen tätig.

Frohnstetten i . Hohenz . , 1 . Sept . (M otorradunfall .)
Auf der Straße von Frohnstetten nach Kaiseringen ver¬
unglückte der Chauffeur Reinhold Bodmer aus Hofsingen,
als er in voller Fahrt in eine Kurve einbiegen wollte. Er
fuhr auf einen Baum auf und erlitt dabei einen schweren
Schädelbruch, an dessen Folgen er im Ebinger Krantcnh .-us
starb.

Neu -Ulm . 1. Sept . (Todesfall . ) Ratsherr und Lei-
ter des Städt . Krankenhauses . Dr . med . Bilhuber , ist nach
längerem Leiden plötzlich gestorben. Bilhuber war ein
alter Kämpfer für den Führer . Er wird in Stetten rm
Remstal , feinem Geburtsort , im Familiengrab bergefetzt
werden.

Großingersheim , Kr . Besigheim, 1 . Sept . (TraurigeKunde . ) Die Familie Wilhelm Degler erhielt aus Ame¬
rika die Nachricht , daß ihr dorthin ausgewanderter Sohn,der 37jährige Fritz Degler , mit seiner Frau und seinem
8jährigen Töchterchen an den Folgen einer Vohnenvergik-
tung gestorben ist.

Schwöb. Gmünd , 1 . Sept . ( ll e b e r f a h r e n . ) Diens-
rag nachmittag überholte in der Erabenstraße ein Last¬
kraftwagen einen 42jährigen Mann aus Täferrot , der mit
dem Fahrrad gerade nach links in die Sebaldstraße ein¬
biegen wollte, ohne ein Richtungszeichen zu geben. Der
Radfahrer wurde dabei erfaßt , stürzte um und kam mit
dem Kopf unter das rechte Hinterrad , wodurch der Tod
sofort eintrat.

Oberfischbach , Kr . Gaildorf , 1 . Sept . (Diamantene
und Grüne Hochzeit .) Dieser Tage feierten die Ehe¬leute Friedrich Walther und Maria geb . Ulrich das Festder Diamantenen Hochzeit . Vom Führer , von der Landes¬
regierung , der Gemeinde und der Partei gingen Glück¬
wünsche und Geschenke ein . Gleichzeitig feierte die jüngste
Tochter des Jubelpaares ihre Grüne Hochzeit.

Gaildorf , 1. Sept . (T o t g e d r ü ck t . ) Am Dienstag
nachmittag kam auf der regennassen Straße bei der Ziegel«
Schneider ein Personenauto ins Schleudern und stieß mitder rechten Wagenseite mit einem von zwei Kühen gezoge¬nen Leiterwagen zusammen. Die 68 Jahre alte Witwe
Rosine Schneider von Rotenhaar , die neben dem Leiter¬
wagen herging , wurde dabei totgedrückt . Die beiden Kühewurden verletzt: das eine Tier mußte notgeschlachtet werden.

Md» Rachnchtrv IMS Mr mit
Ein Rad rollt einjam durch die Welt . Bei der Ankunft

des „Expreß-Zuges " aus Cherbourg stellte man fest, daß
eines der vorderen Räder fehlte. Es muß unterwegs , ohne
daß dies vom Zugführer bemerkt worden war , abgerollt sein.
Der Vorfall hätte leicht schwerwiegende Folgen für den Zug
haben können

Opfer der Blutrache . Ein Opfer der Blutrache , die trotz
aller Gegenbemühungen noch immer Volkssitte der Albaner
und Mohammedaner in Südserbien ist , wurde am Freitag
abend der Abgeordnete des jugoslawischen Parlaments,
Ramadan Ramadanowic , Mitglied der Regierungspartei
und Vertreter der jugoslawischen Albaner im Parlament.
200 Meter vor seinem Hause ertönten plötzlich aus einem
Maisfeld mehrere Gewehrschüße . Ramadanowic , fiel, an
der Brust und am Hals schwer verwundet , nieder und ver¬
schied nach 20 Minuten . Von den Tätern fehlt jede Spur,
die Behörden nehmen jedoch an , daß es sich um Blutrache
von drei Albanern aus der Umgebung handelt . Zwei von
ihnen sind flüchtig, der Dritte wurde verhaftet.

Englischer Flottenbesuch in Venedig. Die beiden eng-uschen Kreuzer „London" und „Sussex" des 1 . britische«
Mittelmeergrfchwaders sind zn einem mehrtägigen Besuchin Venedig eingetroffen und haben im großen Hafen gegen¬über dem Markusplatz neben den hier bereits seit einigenTagen liegenden italienischen Kreuzern „Fiume " und „Go.»rzia " Anker geworfen.

Elnheltllchrs San-Meglsler
im MM Reich

Die Einrichtung und Führung der Handelsregister war
bisher landesrechtlich verschieden geregelt . In Baden , Töü-
ringen , Oldenburg , Hessen , Anhalt , Lippe und Lübeck .be¬
stand das Handelsregister in Anlehnung an das preußi che
System aus zwei Abteilungen . In Hamburg und Sach en
waren es deren drei . In Bayern und Württemberg wie¬
derum unterschied man zwischen Firmenregister und Gesell¬
schaftsregister. Die Handelsregister Mecklenburgs und Bre¬
mens endlich kannten nur eine einzige Abteilung . Wie sehr
sich diese Verschiedenartigkcit im wirtschaftlichen Leben aus¬
wirkte , braucht nicht erst dargetan zu werden War es doch
z . B . für einen sächsischen Kaufmann gar nicht so einfach,
sich im Handelsregister eines bayerischen Amtsgerichts zu¬
rechtzufinden.

Diesem unerfreulichen Zustand hat nunmehr die Han¬
delsregisterverfügung des Reichsministers der Justiz vom
12 . August 1937 ein Ende bereitet , die am 1 . Oktober 1937
in Kraft tritt . Damit ist wiederum ein Schritt auf dem
Wege zur Rechtsvereinheitlichung zurückgelegt worden . Es
wird nunmehr in allen deutschen Ländern ein einheitliches
Handelsregister nach einem einheitlichen Muster geführt»
wenn freilich auch die Umschreibung der alten Handelsre¬
gister noch geraume Zeit in Anspruch nehmen wird . Im
einzelnen ist folgendes wichtig:

Die Führung des Handelsregisters in Registerbücher»wird grundsätzlich beibehalten . Jedoch kann das Regist«mit besonderer Genehmigung des Reichsjustizministers —
zweifellos ein Fortschritt auf dem Gebiete des gerichtliche»
Negisterwesens — auch in Karteiform geführt werden . Da»
Register selbst besteht aus zwei H a u p t a b te i l u s-
gen. In die Abteilung K werden die Einzelkaufleute , di«
offenen Handelsgesellschaften und Kommanditgesellfchafte«
sowie die Unternehmen öffentlicher Körperschaften, in die
Abteilung 8 die Aktiengesellschaften , Kommanditgesellschaf¬
ten auf Aktien, Gesellschaften mit beschränkter Haftung und
die Verficherungsvereine auf Gegenseitigkeit eingetrage ».
Für jeden Kaufmann sowie für jede Zweigniederlassung
ist ein besonderes Registerblatt zu führen . Grundsätzlich
führt jedes Amtsgericht das Handelsregister für seinen Be¬
zirk . Es kann aber auch einem Amtsgericht die Führung de»
Handelsregisters für mehrere Bezirke übertragen werde».

Die Eintragungen weichen in mancherlei Beziehung«
vom bisherigen Rechtszustand ab So wird die Erricht »««
einer Zweigniederlassung bei der Firma vermerkt. Auch ist
die Eintragung eine: auf den Betrieb einer Zweignieder¬
lassung beschränkten Prokura im Register der Hauptnieder-
ttstung oder des Sitzes der Firma zulässig . Besonders ge¬
regelt ist die Eintragung der Veräußerung eines Handels¬
geschäfts mit der Firma sowie die Verschmelzung und Ber-
mögensübertragung nach den Vorschriften des neuen W-
tiengejetzes.
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Buntes Allerlei
Anekdoten um Adele Sandrock

Der Tod Adele Sandrocks hat in allen Film - und Kunßler-
treifen wärmste Teilnahme hervorgerufen . Unsterblich wie die
Persönlichkeit „Adelens " auf der deutschen Bühne und vor al¬
lem im deutschen Film , sind die Anekdoten und Beschichten , die
über die beliebte Darstellerin im Umlauf sind . 2m Sommer
1909 gastierte Adele während der Internationalen Luftschiff¬
fahrt -Ausstellung in Frankfurt am Main . Sie spielte Grill¬
parzers Medea . Das Theater war bis auf den letzten Platz be¬
setzt , obgleich an demselben Abend der Zeppelin seinen ersten
Besuch über der Stadt angekündigt hatte . Alles war in höchster
Aufregung und niemand wollte sich den Anblick des Luftschiffes
entgehen lassen . Plötzlich im zweiten Akt — Medea rollte mit
den Augen und der Leier — hörte man ein dumpfes Brummen.
Es konnte nur das Luftschiff sein . „Jason ich weif; ein Lied . !"

Das waren die letzten Worte der Künstlerin , ehe sie dem Pub¬
likum zurief : „Der Zeppelin kommt !" , um im selben Augen¬
blick von der Bühne zu verschwinden. Die Zuschauer drängten
zu den Ausgängen . Man jubelte dem Luftschiff zu . bis es ver¬
schwunden war . Die Theaterglocke läutete zum Weiterspicl , doch
hörte vor lauter Aufregung niemand auf ihren Nuf . Da stieg
Medea-Sandrock auf die Stufen und rief mit dröhnender Sten¬
torstimme : „Jason , ich weiß ein Lied !" Das hörte man bis in
den letzten Winkel , und alles strömte in das Theater . Als der
Vorhang aufging , besprach man noch das große Ereigms . Da
trat Adele an die Rampe und grunzte in tiefstem Männerbatz:
„Jason — ich weiß ein Lied ! ! !" Erschreckt saß alles still —
dann aber wollte der Applaus kein Ende nehmen . Das Spiel
ging weiter.

In einem Filmatelier klagte einst eine junge Darstellerin
sehr darüber , daß sie täglich körbeweise Liebesbriefe bekäme.
„Wenn ich nur jeden zehnten beantworten wollte , käme ich über¬
haupt nicht mehr zum Schlafen ! " Adele wandte sich an die
junge Dame . „Sie sollten jeden beantworten "

. — „2ch könnte
dann gar nicht mehr filmen !" war die Antwort . Belassen
wandte sich Adele Sandrock um und sagte noch im Gehen : „Eben
deshalb , junge Freundin !"

Da Adele immer mit ihrer Schwester reiste, wurde auch diese
in den Kreis der Anekdoten miteinbezogen . Adele hatte nämlich
einmal auf einer Probe etwas gesehen , was man nicht sehen
sollte . Denn beim Küssen ist es besser , keine Zeugen zu haben.
Adele ließ ihren Dreimännerbaß erklingen und sagte in tiefster
Ueberzeugung : „Wenn das meine Schwester erfährt , nimmt sie
mich glatt vom Theater fort !"

Eines Tages sah Adele einen blinden Bettler . Sie griff in
ihre Tasche und schenkte dem Mann einige Münzen . Mit ihrer
rollenden Donnerstimme fügte sie hinzu : „Da , mein lieber
Mann , Sie sollen auch eine Freude haben !" Worauf der be¬
schenkte Bettler gerührt antwortete : „Danke vielmals , Herr
General !"

Der „König der Tätowierten" gestorben
Eine Attraktion für alle Schaustellungen wäre John Venell

gewesen , aber er zog es vor , still und bescheiden in Sidney in
Australien ein Atelier für Tätowierungen zu betreiben , bei dem
er sein Auskommen fand . Dieser Mann war seine eigene Muster¬
sammlung und sein Körper die beste Reklame für sein Geschäft.
Nicht weniger wie 800 verschiedene Bilder waren auf seinem
Körper eintätowiert , vom Kanu des Papuas bis zu den farben¬
prächtigen Schmetterlingen und den fliegenden Fischen . Aber
John Venell weigerte sich entschieden , in Schaubuden aufzutre-
ten , trotzdem man ihm oft sehr günstige Angebote machte . Da
das Tätowieren ohnedies immer mehr aus der Mode kommt,
so ist mit Venell wohl einer der letzten malerischen Männer
dahingegangen.

Stumm für 288 888 Dinar
Eine seltsame Wette ging ein Jugoslawe ein . Er verpflichtete

sich, in 17 Monaten 20 000 Kilometer zu Fuß zurückzulegen , ohne
ein Wort zu sprechen . Dafür soll er einen Betrag von 280 000
Dinar bekommen . In den ersten acht Monaten seit Abschluß der
Wette hat er bereits 11200 Kilometer zurückgelegt unter Er¬
füllung der gestellten Bedingung . Wenn er irgend etwas mit-
zuteilen hat , schreibt er es auf ein Blatt Papier.

Ein Spatz alarmiert Australien
Aus Sidney wird gemeldet, daß das Auftauchen eines Sper¬

lings bei den Farmern in Westaustralien geradezu eine Alarm¬
stimmung hervorgerufen habe . Alle Welt spricht von nichts wei¬
ter als von dem Sperling , wie man etwa in einer Kleinstadt
von dem Löwen spricht , der aus dem Wanderzirkus entwichen
ist . Auch die Zeitungen beschäftigen sich spaltenlang mit dem
furchtbaren Vogel , der , wenn man ihnen glauben darf , im Be¬
griff ist, die westaustralische Landwirtschaft zu vernichten. Und
die Farmer haben bereits eine allgemeine Treibjagd verabredet,
um den armen Vogel, gleichviel ob tot oder lebendig, zu fangen.

Um diese Nachricht zu verstehen, muß man wissen , daß der Sper¬
ling bisher in Westaustralien nicht heimisch ist. Er wurde nur
irgendwie einmal in die östlichen Gebiete des fünften Erdteils
eingeführt . Dort vermehrte er sich dann so gewaltig , daß er
schließlich zu einer Landplage wurde . Westaustralien blieb aber
bisher verschont, weil die große Wüste, die sich im Innern des
Erdteils ausdehnt , für den Sperling eine unübersliegbars
Schranke bildet . Da die Sperlingsplage in Ostaustralien auf
den Feldern großen Schaden anrichtete , hat man auf den trans¬
kontinentalen Eisenbahnlinien schon seit langem einen Ueber-
wachungsdienst eingerichtet, um zu verhindern , daß irgendwie
einer von den graubraunen Gesellen als blinder Passagier mit
nach dem Westen gelangt Und nun soll es doch passiert sein!
In einem Frachtschiff soll sich ein Sperling versteckt haben und
dort hat er die lange Reise nach dem Hafen Freemantle un¬
bemerkt gemacht.

Amen, Spiel und Sport
Am 11 . Wb 12. September

rennMeismeifterschasten in Freubenstobt
Am 11 . und 12. September dieses Jahres werden zum ersten¬

mal seit Bestehen des DRL . im Kreis 5 Nagold die Kreis-
meister schäften im Tennis ausgetragen . Als Austra¬
gungsort ist Freudenstadt gewählt worden , das zwei schöne

i Tennisplätze besitzt und dessen Tennisspieler bereits schöne Er-
! folge erzielen konnten.
! Die Wettkämpfe werden ausgetragen in 1 . Herren -Einzel,

Klasse K (Kreismeisterschaft ) , 2 . Damen-Einzel , Klasse d- (Kreis¬
meisterschaft ) ; 3 . Herren -Doppel (Kreismeistekschaft) ; 4 . Ee-
mischt -Doppel (Kreismeisterschaft) ; 5. Herren -Einzel , Klasse 8
(Kreismeisterschaft) ; 6 . Damen -Einzel , Klasse 8 (Kreismeistor¬
schaft ) ; außerdem werden Wettspiele für Junioren ausgetragen.

Nennungsschluß ist am 10. September , abends 7 Uhr , die
Auslosung wird ebenfalls am 10 . September , abends 8 .30 Uhr
vorgenommen Das Turnier selbst beginnt am 11 . September,
nachmittags 1 Uhr . Am gleichen Tag steigt ein Kameradschafts¬
abend und am Sonntag , den 12 . September , werden die Wett¬
kämpfe fortgesetzt und im Anschluß an die Schlußrundenspiele
die Sieger geehrt . An den Spielen können sich alle DRL .-
Mitglieder des ganzen Kreises 5 Nagold beteiligen . Freiquar¬
tiere für auswärtige Spieler werden zur Verfügung gestellt.
Wegen der übrigen Turnierbedingungen wird auf das DRL .-
Gauverordnungsblatt hingcwiesen , das mindestens bei allen
DRL .-Vereinsführern oder DRL .-Fachwarten einzusehen ist.

Me Nachrichten
Die Vereinigten Staaten für Verminderung der

internationalen Rüstungen
Das amerikanische Handelsprogramm als „Allheilmittel"

Eine Rundfunkansprache Hulls
Newqork, 2 . Sept . In einer Rundfunkansprache am

Mittwochabend erklärte Staatssekretär Hüll u . a . , die
Vereinigten Staaten seien bereit , an jeder aufrichtigen
Bemühung zur Verminderung der internationalen Rüstun¬
gen teilzunehmen . Der Rüstungswettbewerb mache die

j Welt bankrott . Immer mehr Menschen würden der pro - !
- duktiven Arbeit und immer mehr Kapital der konstruktiven !

_
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NSDAP . Ortsgruppe Nagold — Reichsparteitag igz?
Es ist beabsichtigt , wenn genügend Anmeldungen aus dem

gesamten alten Kreis eingehen , mit einem Omnibus , ähnlich
wie 1929 , zwei Tage nach Nürnberg zum Reichsparteitag M
fahren . In Betracht kämen die zwei Tage Samstag , den 11 . g
bis Montag , den 13 . 9 . Es soll den Parteigenossen und ihren
Angehörigen Gelegenheit gegeben werden können , die nicht mit
dem Sonderzug 6 Tage fort können, den Reichsparteitag M
zwei Tage mitzuerleben . Der Fahrpreis käme auf ca . 12 RM
hin und zurück . Interessenten melden sich umgehend , längstens
aber bis zum 4 . 9 . 1937 beim Ortsgruppenleiter , woselbst auch
näheres zu erfahren ist . Der Ortsgruppenleiter.

NSDAP .» Kreisleitung Calw
Kreisausbildungsleiter. Am Donnerstag , ^

2 . Sept ., abends 8 Uhr , findet auf der Kreisleitung Calw die
Ausgabe der Ausrüstung für die Marschteilnehmer am Reichs,
Parteitag 1937 statt.

Am Sonntag , den 5. Sept . , vormittags 10 Uhr , wird aus
Sportplatz des Turnvereins Calw (an der Hirsauer Straße ) ein
Appell der Marschteilnehmer am Reichsparteitag 1937 des
Kreisabschnittes Calw abgehalten . Anzug : Großer Marsch¬
anzug , Tornister , Brotbeutel und Feldflasche . Decke in die Zelt¬
bahn eingerollt.

> ra ., so«., ssu.. , rr ., »» xic. , ««o. j
SA . Sturm 22/188

Heute abend ab 19 Uhr Sportplatzplanierung.

Verwendung entzogen. Das auf Gegenseitigkeit aufge¬
baute Handelsprogramm der amerikanischen Regierung
verfolge den Zweck, das Problem des Weltfriedens von
einer arideren Seite anzupacken. Er sei überzeugt , daß
eine Ueberwindung der jetzt die Welt beherrschenden wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten alsbald eine politische Befrie¬
dung zur Folge haben würbe . Viele der Sorgen , die heute
die Staatsmänner bedrückten , rührten davon her , daß die
Länder nicht in der Lage seien, ihre überschüssigen Erzeug¬
nisse auf ihren natürlichen Märkten im Auslände unter
vernünftigen Wettbewerbsbedingungen zu verkaufen . Die
Handelspolitik der Vereinigten Staaten habe dazu beige¬
tragen , Freundschaft und Vertrauen in der Welt zu för¬
dern , ohne daß die Vereinigten Staaten gezwungen gewe¬
sen wären , auch nur den geringsten Teil ihrer lebenswich¬
tigen Interessen zu opfern.

Neubaueinsturz in Budapest — 6 Arbeiter schwer verletzt
Budapest, 1 . Sept . Am Mittwochabend stürzte in Buda¬

pest ein im Vau befindliches dreistöckiges Gebäude ein.
6 Arbeiter trugen dabei lebensgefährliche Verletzungen da¬
von , drei Arbeiter werden noch vermißt . Zur Bergung der
unter den Trümmern verschütteten Arbeiter hat die Bau¬
polizei unverzüglich umfangreiche Aufräumungsarbeiten
eingeleitet.

Deutschlandreife der italienischen Freizeitorganisation
Nom, 1 . Sept . Die italienische Freizeitorganisation ver¬

anstaltet vom 7 .—23 . September eine große Deutschland¬
reise, bei der München , Nürnberg und Berlin , sowie deren
nähere Umgebungen u . Sehenswürdigkeiten besucht werden.

Da» Wett«
In der Richtung wechselnde Winde, zunächst vielfach hei¬

ter , später wieder etwas mehr bewölkt , aber weiterhin meist
trocken , tagsüber warm.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Alteusteig.

Hauptfchriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gerhard Laut,
alle in Altensteig . D .-A . : VIII . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

8ani1al8 -Ha !bru§
vom veukcken Koten Kreur
^ !1en8tei8

veranstaltetam 8onntag , den 5 . 8ept . 1937, 19 Okr
im Osstkok rum . Orünen Lsum " einen

NamoracksiSa/ks -^ vs »ck
ru dem alle aktiven und fördernden Nitglieder , alle
preunde und Qönner mit pamilienaugehörigeri
hiermit eingeladen sind.
Verändere Einladung ergebt nickt.

Oötteilingen — Lbbausen.

Mr beekren unr , Verwandte, kfteunde und
gekannte ru unserer am 8amstsg , den 4 . 8ept.
1937 im Qastkaurrum . böven " inLbkausen
stattfindenden tdockreitskeier sreundiickst ein-
ruladen.

6u8tav krezi
8okn des dok . brez?, Kmtsdiener

kriäa Lraun
Tochter des Nickgel öraun , Oerber

Kirchgang */,12 Ukr.

Oromdacli , 2. 8ept . 1937.
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? ür alle uns erwiesene ftiebe und l 'eil-
oakme, die uns während der Krankheit und
bei dem lckeimgang unseres lieben Vaters

ki'ivM'ieli » siiei»
erwiesen wurde , sagen vir allen innigsten Dank,
ftlerrlick danken wir unserem Herrn Pfarrer
tür seine uns tröstenden iVorte am Qrabe,
für den erbebenden Oesang des Nännerckors,
für die aufopfernde pflege unserer Kranken¬
schwester und kür die Zahlreiche Legieitung
ru seiner letrten Ruhestätte.

Die trauernden Hinterbliebenen.

neue inoaesivon
wi» »si'vsr-urlnisi' 1S3/ 3S

Sehers Nodekükrer Land I : vamenkleidung 1 .50
» » Land 2 : Kinderkleidung 1 .—

kavorit Noden -^ Ibum — .95
Ullstein Noden -KIbum : Oamenkleidung 1 .50

» , Kinderkleidung 1 .—
empfiehlt die

üucmisinllung I.2UH. MIVN8WM

Bringe morgen von 9 Uhr an

Tomaten, Trauben
und Gemüse

Salm, Frau 8eü.

Suche jüngeren

HllssürSelter
für Dauerbeschäftigung

Fezer , Sägewerk, Alteusteig

Solides

msaekvn
15 —17 Lahre für sofort
oder 15 . Sept. , welches schon
in Stellung war , gesucht.

Metzgerei Bügele. Alteusteig.

Lsnsse
oder anderen geeignetenUn-
terstellraumfür kleines Per-

, sonen-Auto in der Bahn-
hosstraße oder Nähe der¬
selben sofort

H ru mioien gssucrn.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

l
Mekrsre gsbr.

kiüsel
ssrgens un <1 fi-srn <Ze Msrkvn ).ksdsn ru vorteüksften Kreisen

8ctrieäma^er L Soekae
81utt§ar1, dlecksrstrLÜe 16

vredstikls
empkieklt die

kucklisiiäluiiZ I^aulr
/Vltenstelg

wvp lsiasmnisr?
bürte ick überall kragen , llnck
ckann kam ein dlunlcein uno
Kannen : , 8er Obermeister ocker
gar cker kacklo-liönig , ein groüer
llunkgelst ? " Warum viel katsel-
raten ? Ick bin einkack cker 8unk-
derat er cker gekommen Ist , um
alle prägen gevissenkakt unck
sacklick ru beantworten r . 8.
.Welckes ist cker ricktige kacklo
kür mlck , unck wem soll ick mein
Vertrauen sckenken?
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